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Sehr geehrter Prof. Dr. Brusten 

Leider ist der Rundbrief Juli 1997' erst jetzt in Darwin 
eingetroffen - Grund dafuer, wnrum ich mich heute per Email an Sie wende. 
[ch wuerde die Gelegenheit gerne nutzen. mich und mein Ph.D Projeh im 
GAS—Newsletter 1997‘ etwas meher vorzustellen. 
Da ich leider keine Email-Adresse von ProfiDrPriemitz finden 
konnte, wuerde ich Sie geme bitten, folgendes Email an ihn 
weiterzuleiten 
Vielen Dank, 
mit freundlichen Giueu‘en au: Australien, 
Christof Pforr 

Da icherstseit hlmmMitgliedderGesellschaflfirerAustrnlien 
Studien e.V. bin, wuerde ich diese Gelegenheit gerne nutzen. mich 
und mein Porsclmngeprojekt im GAS-Newsletter 1997‘ etwas mehr 
vorzustellen. 

Nach Abschluß: meines Studiums (Politikwisaemelnfl und Geograpll'e) 
an der Universitaet Tuebingen habe ich vor einigen Monaten eine 
Promotion an der Northern Territory University (Faculty of Am/ 
Political Sdenee) in Darwin I Australien begonnen. 

Der Schwerpunkt meines PhD-Projektes ist auf die Tmuisnmapolitik 
: Australiens und v.a. des Northern Territory gelegt, wobei sich mein 

wissensclufiliches Interesse besonders auf die Perspektiven und 
Probleme einer nachhaltigen Tourisnmsentwicklung konzentriert. 
Hierbei wird ‘eootoun'sm’ al: ein alternatives Politikkonzept 
vorgestellt und als Grundlage liner eine Analyse der gegemuenigm 
l‘ourisrmspolitik' un Northern Territory verwendet 
Die Untermelmng konzentriert liehdnba‘aufdenAspekteiner 
umwelt- und :ozialvem‘leglichm. integrierten Touflmrspolitlk. 

Trotzderweltweitsteigendenßedeumng, diedemTom-imusundden 
damit verbundenen wirtschafllichen, sozialen und oekologieehen 
[mplilm'tionen zukommt, wurde der politische Aspekt bislang 
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weitestgehend vernachlsessigt - eine Situation, die sich erst 
allnmehlich zu aendem beginnt. ' 
Dieser geringe Stellenwert des Politikbereieh "Tourismus' spiegelt sicli 
auch-in der politikwissenschafilichen Forschung und Literatur wider- 
und trifft in besonderem Masse auf alternative tourismuspolitiSche Amaze 
zu. 
In meinem Projekt wird 'eootourism' als politisches Konzept fuer 
einen umwelt- und sozio—lcultureli vertraglichen Tourismus vorgestellt.. 
lm Gegensatz zu Deutschland, wo der Terminus 'Oekotourismus’ nur 
selten berlina wird und sich eher das Konzept des 'Sanflen Tourismus' _ . 
durchgesetzt hat, ist in Australien ‘ecotourism' ein weitverbreiteter Bear-¡Eder 
in den 90er Jahren einen starken Bedeumngsmwachs erfahren hat, 
Trotz begrifllieher wie auch inhaltlicher Unscheerfe und gewisser 
Abmtzungserscheinungen als grifiige Marketingidee steht der Terminus 
aber immer noch als Symbol und Hoflimngstraeger fuer eine unmelt- und 
sozialvertraeglichere Toutismusform und liner einen alternativen 
toutisrnuspotitisohen Ansatz. 
Dieletzten lOJaluewarengepraegt von … “ … m  
Begriffe und Definitionen. wobei sich allerdings mittlerweile-das 
Konzept 'eootourism' etabliert und inhaltlich auf zwei Aspekte 
konkretisiert hat: ,. 
'Eeotourism' wird als Tourismus in Naturgebieten ('nsturebased lomilm‘) 
verstanden, der sich am Konzept der nachhaltigen Entwicklung 
('sustainable development) orientiert. 
Diese Interpretation dient auch als Grundlage fuer die Analyse der 
gegenwaertigen Tourismuspolitik im Northern Territory unter dem… 
ihrer oekonoinischen, oekologischen und sozialen Vertraeglichkeit. 
Dabei wird versucht, die verschiedenen Interessen der zahlreichen 
AktwreausStaat, Wütschat’tundGeeellschafi,dieander 
Tourisnmsentwickhmg im NI. beteiligt sind, zu bemecksichtigen. 
Untersucht werden dabei die urnersehiedlichen Zielsetmngen der 
Akteure bezueglich der gegenwaertigen touristischen Emwicklung. 
ihre Einstellungen zum Konzept 'eeotourism' sowie ihr Einfluss auf 
den politische Entsoheidungsfindungsprozess (decision—mañas 
process”). 
Die Analyse der Wertorientierungen und Einstellungen und ihr Einfluss 
aufPolitikinhalte stehendabei im Mittelpunkttmd milena: einem 
besseren Verstaendnis des 'policy-maldng' Prozesses beitragen. 

In einer ersten Unterwchung wurden bereits Verhalten und Einstellungen 
der Touristen im NT. erfasst, wobei Reisemotive und Urlsubsektivitneten 
sowie die Vorstellungen ueber den Begriff 'eootouristn ' im Mittelpunkt 
der Umfrage standen 
DabeistandimVordergrund. innäeweitsiterhaltmundBewusstsein-der 
Touristen am Aspekt der Umwelt— und Sozialvertrneglichkeit mi… 
und ein 'eeotourism‘ Konzept unter… koennen. 
Es ist geplant erste Ergebnisse dieser Umfrage Ende 1997 zu 
veroefl'entliehen. 
Anmerkungen und Hinweise sind sehr willkommen!!! 
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